
       

   
         

     
                                                         

      
 

     

    

    

 

 
13 Gysenbergstraße 75 

Haus Gysenberg markiert den ehemaligen 
Rittersitz der Familie Gysenberg.  
2 ½-geschossiges verputztes Bruchstein- 
gebäude  mit Krüppelwalmdach und 
Fachwerk in Teilen des Obergeschosses. 
Erbaut im frühen 18. Jahrhundert 

              
       14  Mülhauser Straße 10 / 12 

Ehem. Bergarbeiterwohnhaus der Kolonie 
Constantin. 12-Familienhaus mit 
doppelgeschossigem Stallgebäude. Ziegel-
Putz-Fassade mit Fachwerkkonstruktion im 
Dachgeschoss. Aufwändige Fenster im EG 
Erbaut um 1905 
 

15 Pieperstraße 17 / 19 
Ehem. Viererhaus der Kolonie Constantin. 
1-1/2geschossiger Putzbaumit Fachwerk-
Giebel im Seitenteil u. zurückspringendem, 
traufständigem Mittelteil. Rekonstruierte 
historische Eingangssituation. 
Erbaut 1904 
 

       16  Wiescherstraße 77 b 
Kleines 1 ½ -geschossiges Wohnhaus in 
Fachwerkkonstruktion mit Satteldach. 
Massive Giebelwand mit 2 Fensterachsen. 
Das Wohngebäude markiert eine 
ehemalige Hofstelle. 
Erbaut 1876 
 

17 Hölkeskampring 162 
Zweigeschossiges Wohn- und Wirtschafts- 
gebäude. Ehemaliges Kötterhaus mit 
Querdeele. Nachträglich errichteter 
seitllicher Anbau. Aus der Bauzeit 
erhaltene Dachkonstruktion.  
Erbaut 1833 
 

18 Händelstr. 1 / Mont-Cenis-Str. 266 
Ehem. Verwaltungsgebäude der Zeche 
Mont-Cenis. 2 ½-geschossiger, in drei 
Abschnitten errichteter Putzbau mit auf-
wändiger Fassade im ersten Bauabschnitt.  
Geschützt sind Fassaden und Dach. 
Erbaut von 1895 bis 1920 
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01 Akademie Mont-Cenis 
Der Blindschacht-Haspel wurde der 
Sodinger Bevölkerung am 21.07.1990 
übergeben. Er soll an die durch den 
Bergbau bestimmte  Vergangenheit 
des Stadtteiles erinnern. 
Am jetzigen Standort seit 2016 
 

02 Dorfstraße 30 a 
Fast komplett erhaltenes bäuerliches 
Anwesen bestehend aus Haupthaus 
mit Deele, Torhaus, Backhaus, 
Dörrhaus, Stallgebäude und großen 
Teilen der Steuobstwiese. 
Erbaut 1744 (Haupthaus) 
 

03 Schadeburgstraße 99 
Das Fachwerkgebäude wurde als 
Kotten im ehemaligen Dorfkern der 
Gemeinde Börnig. Der westliche 
Anbau stammt aus dem Jahr 1980. 
Erbaut 1827 
 

04 Castroper Straße 231 
Das Längsdeelenhaus gilt als 
bedeutendes Denkmal aus vor-
industrieller Zeit in Herne. Aufwändig 
ausgeführte Giebelwand mit Andreas-
kreuzen über dem Deelenbalken. 
Erbaut 1776  
 

05 Teutoburgiastraße 1 / 3 
Doppelhaus aus der zweiten 
Ausbauphase der Siedlung. 
Fachwerkfassade mit im Giebel 
auskragendem Obergeschoss in 
städtebaulich dominanter Ecklage. 
Erbaut um 1912 
 

06 Laubenstraße 29 / 31 
Doppelhaus aus der ersten 
Ausbauphase der Siedlung Teuto-
burgia . Das Gebäude diente ab 2011 
als Kulisse für den Kino-Dreiteiler 
„Die Vampierschwestern“ 
Erbaut um 1909. 
   

 

 

     

  

  

  

  

      

 
         07  Schadeburgstraße 37 / 39 

Ehemaliges Steigerhaus der 
Siedlung Teutoburgia. Aufwändig 
gestaltete  Ziegel-Putz-Fassade mit 
Zierfachwerk und prägnanten Erkern 
zur Schadeburgstraße. 
Erbaut um 1911 
 

         08  Schachtanlage Teutoburgia 
Verbliebene Übertagebauten der 
Zeche. Fördergerüst, errichtet als 
„Deutsches Strebengerüst“ mit 
Maschinenhaus. Heute als Künstler-
atelier genutzt. 
Erbaut 1907 bis 1908 
 

         09  Mont-Cenis-Straße 578 
Etwas abseits der heutigen Wege-
führung liegt die im Äußeren sehr 
gut erhaltene und restaurierte ehem. 
Hofanlage. Die ursprünglich noch 
vorhandene Durchfahrtscheune ging 
leider in den 1990er Jahren verloren 
Erbaut 1809 
 

10  Kaiser-Wilhelm-Turm 
Als Wasser- und Aussichtsturm  für 
die Zeche Mont-Cenis errichteter 
Eisenbetonbau. Achteckiger, auf 
hohem Sockel errichteter 31,50 m 
hoher Turm mit Aussichtsplateau. 
Erbaut 1912 

 
  11  Oestrichstraße 140                                 
        Weitgehend erhaltene und wieder- 
        hergestellte Fachwerk-Hofanlage. 
        Das Ensemble bestehet aus dem     

Haupthaus, dem ehem. Schweine-
stall und der ehem. Scheune. 
Erbaut 1821  
 

         12  Gysenbergstraße 79 
Forsthaus Gysenberg. Fachwerkbau 
mit historisch überlieferten 
Konstruktionsmerkmalen aus dem 
frühen 19. Jahrhundert und neben- 
stehendem ehemaligen Backhaus. 
Erbaut zwischen 1800 und 1827 
 




